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Ein Luſtſpiel . 51

Sie noch , in der erſten Zeit , wie mein Bruder

ſo — Paßioͤnchen hatte — alles habe ich Ihnen
geſagt . Aber ihm — wenn er ſo ſcheel nach un⸗

ſerm Herrn Hauptmann ſehen wollte — einen

Eſel habe ich ihn geſcholten (bebt die Schachtelnauf )
Gefuͤrchtet hat er ſich vor mir .

Hauptm . Das glaube ich .

Stahl . Ich laſſe jedermann gewaͤhren . Wa⸗

rum ? —ich denke — (ſie lacht , und geht hinein . )
Hauptm . Noch hundertmal aͤrger, wie ſonſt .

( Er folgt . )

Hofraͤth. Das weiß Gott ! ( ſie geht auch nach )
Stahl . ( bringt beyde heraus ) Jetzt will ich

mich ein wenig umkleiden — Herr Hauptmaänn ,
ich werde wohl noch oft die Ehre haben . — ( zur

Hofräthin ) Schicken Sie mir doch von dem Prin⸗

zeßinwaſchwaſſer .

Hofraͤth . Ich habe es nicht .

Stahl . Sie ſind recht ſchoͤn — immer noch

huͤbſch — nicht wahr , Herr Kapitaͤn ?
Hauptm . Immer noch gut .

Stahl . Das glaube ich , wer weiß das beſ⸗

ſer als Sie — denn — ( ſie lacht ) alte Liebe roſtet

nicht ! Ach/ Ihr ſeyd ein ; paar liebe / alte Narren .

( Geht ab. )

Sitbenter Auftritt .

Hauptmann . Hofraͤthin .

Hauptm , Die treibt mich aus dem Hauſe .
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Hofraͤth. Geduld ! Ach mein Freund , Ju⸗

lie iſt uͤbel daran !

Hauptm . Das weiß ich. Aber die Hainfeld

iſt durchaus unſchuldig Durchaus ! Soll ich mit 2

dem Geheimenrath von der Sache reden ?

Hofraͤth. Ich fuͤrchte, das macht Übel aͤrger.

Hauptm . Aber ſo darf es doch nicht blei⸗

ben . Ganz ſo ſchuldig iſt der Geheimrath nicht ,

als Julie denkt — manchmal erlaubt er ſich Hef⸗

tigkeiten — und was die arme Hainfeld dabey

ausſteht — und was Julie leidet — die Sache 8

beugt mich ſehr .

Achter Auftritt .
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Vorige . Hofrath . 2

1

4 — Hofr . Wo iſt Philippinchen ?

Hauptm . Dort . n

Hofraͤth. Sie kleidet ſich .

Hofr . (ſcchlägt an die verſchloßne Thüre . ) Pina , 1

mach auf , daß ich dich an meinen Buſen druͤckt . b

Stahl ( im Pudermantel . ) Ach lieber Bruder — 9

„ Hofr . Warte — Du biſt im Pudermantel , 9

wir wollen eine Einrichtung treffen , uns zu kuͤſ⸗ d

ſen — ohne Arme . ( Er beugt ſich hinüber ) ſ .

Stahl (aäuch ſie . Sie khſſen ſich . ) Nun , ſo ſag

— à propos ]

Hofr . Halt ! Biſt du geſund !

Stahl . So geſund , daß ich —

Hofr . Haſt du mich lieb ?

Stahl ( ſeuftt ) Ach !
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